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(54) WICKELVORRICHTUNG ZUR VERWENDUNG AN EINER SONNENSCHUTZEINRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Wickelvorrichtung
(01) zur Verwendung an einer Sonnenschutzeinrichtung,
wobei die Wickelvorrichtung (01) eine hohle Wickelwelle
(02) umfasst, auf die ein Sonnenschutzbehang aufgewi-
ckelt werden kann, und wobei im Inneren der Wickelwelle
(01) ein zumindest einseitig drehfest gelagertes Stütze-
lement (06) angeordnet ist, auf dem die Wickelwelle (02)
mit Drehlagern (07) drehbar gelagert ist, und wobei das
Stützelement (06) eine neutrale Biegefaser aufweist, die

parallel zur Längsachse der Wickelwelle (02) verläuft,
wobei am oder im Stützelement (06) ein Zug- oder Druck-
organ (08) vorgesehen ist, das zumindest abschnittswei-
se außerhalb der neutralen Biegefaser des Stützele-
ments (06) verläuft, wobei das Zug- oder Druckorgan (08)
zwischen zwei am Stützelement (06) befestigten End-
stücken (09, 10) unter Zug oder Druck eingespannt wer-
den kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wickelvorrichtung zur
Verwendung an einer Sonnenschutzeinrichtung nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Gattungsgemäße Wickelvorrichtungen werden
insbesondere, jedoch keineswegs ausschließlich, zum
Aufwickeln des Sonnenschutzbehangs an Sonnen-
schutzrollos verwendet. Bei diesen Sonnenschutzrollos
wird der in der Regel textile Sonnenschutzbehang verti-
kal nach unten abgewickelt, um dadurch die Sonnenein-
strahlung durch ein Fenster zu vermindern. Der Sonnen-
schutzbehang kann dabei wahlweise entweder an der
Außenseite oder auf der Innenseite des Fensters ange-
ordnet sein.
[0003] Abhängig von der Breite der Wickelvorrichtung,
die in der Regel im Wesentlichen der Breite des Fensters
entspricht, kommt es zu einer Durchbiegung der hohlen
Wickelwelle, auf die der Sonnenschutzbehang aufgewi-
ckelt wird. Je länger die Wickelwelle dabei ist, desto grö-
ßer wird die im Prinzip unerwünschte Durchbiegung der
Wickelwelle. Bei konventionellen Wickelvorrichtungen
wird dieser unerwünschten Durchbiegung durch die Ver-
wendung entsprechend steifer Wickelwellen entgegen-
gewirkt. Nachteilig an diesen hochsteifen Wickelwellen
ist es jedoch, dass diese entweder nur sehr teuer zu pro-
duzieren sind, beispielsweise aus kohlefaserverstärktem
Kunststoff, oder ein sehr hohes Gewicht aufweisen, bei-
spielsweise bei Aluminium-Wickelwellen.
[0004] Aus der WO 2020/089220 A1 ist darüber hinaus
eine weitere Lösung zur Vermeidung einer unerwünsch-
ten Durchbiegung an der Wickelwelle einer gattungsge-
mäßen Wickelvorrichtung bekannt. Bei der dort beschrie-
benen Wickelvorrichtung findet ein Stützelement Ver-
wendung, das im Inneren der Wickelwelle angeordnet ist
und an zumindest einer Längsseite drehfest gelagert
wird. Die Wickelwelle selber ist auf diesem Stützelement
mittels Drehlagern drehbar gelagert. Zur Kompensation
der unerwünschten Gewichtsdurchbiegung der Wickel-
welle wird das Stützelement vor der Einführung in die
Wickelwelle plastisch verformt. Durch die dadurch er-
reichte plastische Durchbiegung des Stützelements wird
nach Einführung des Stützelements in die Wickelwelle
erreicht, dass auch die Wickelwelle in die entsprechende
Richtung verformt wird, um dadurch die durch die Ge-
wichtsbelastung induzierte Verformung zu kompensie-
ren. Aufgrund der drehfesten Lagerung des Stützele-
ments wird erreicht, dass die durch die Durchbiegung
des Stützelements induzierte Verformung der Wickelwel-
le im Wesentlichen exakt nach vertikal oben wirkt und
auf diese Weise der vertikal nach unten gerichteten, ge-
wichtsinduzierten Durchbiegung entgegensteht.
[0005] Nachteilig an der aus der WO 2020/089220 A1
bekannten Wickelvorrichtung ist es, dass diese nur sehr
schwierig montierbar ist. Denn aufgrund der plastischen
Verformung des Stützelements und der dadurch verur-
sachten Durchbiegung des Stützelements kann das Stüt-
zelement nicht mehr problemlos in die hohle Wickelwelle

eingeschoben werden. Stattdessen müssen große Kräf-
te aufgebracht werden, um das durchgebogene Stütze-
lement in die unverformte hohle Wickelwelle einzuschie-
ben. Darüber hinaus ist das Maß der durch die Durch-
biegung induzierten Durchbiegung, die die durch die Ge-
wichtskraft induzierte Durchbiegung kompensieren soll,
sehr stark mit Fehlertoleranzen behaftet. So schwankt
die durch die Durchbiegung induzierte Durchbiegung
stark mit der Temperatur, da die Steifigkeit des Materials,
aus dem das Stützelement hergestellt ist, beispielsweise
Aluminium, stark von der jeweiligen Temperatur ab-
hängt. Darüber hinaus kann es auch zu unerwünschten
Kriechvorgängen im Material des Stützelements kom-
men, so dass die durch die Verformung des Stützele-
ments induzierte Durchbiegung mit der Temperatur
schwankt.
[0006] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es deshalb Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
neue Wickelvorrichtung zur Verwendung an einer Son-
nenschutzeinrichtung vorzuschlagen, die die vorstehend
beschriebenen Nachteile vermeidet.
[0007] Diese Aufgabe wird mittels einer Wickelvorrich-
tung nach der Lehre des Anspruchs 1 gelöst.
[0008] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0009] Die erfindungsgemäße Wickelvorrichtung be-
ruht auf dem Grundgedanken, dass am oder im drehfest
gelagerten Stützelement ein Zug- oder Druckorgan vor-
gesehen ist, das zumindest abschnittsweise außerhalb
der neutralen Biegefaser des Stützelements verläuft.
Das Zug- oder Druckorgan kann dabei zwischen zwei
am Stützelement befestigten Endstücken unter Zug oder
Druck eingespannt werden. Aufgrund der Anordnung
des Zug- oder Druckorgans außerhalb der neutralen Bie-
gefaser wird durch die Einspannung des Zug- oder
Druckorgans unter Zug oder Druck eine Stützwirkung
des Stützelements induziert. Die Stützwirkung des Stüt-
zelements ändert sich dabei aufgrund der drehfesten La-
gerung des Stützelements auch bei Rotation der Wickel-
welle nicht. Stattdessen biegt sich also das Stützelement
aufgrund der Zug- oder Druckbelastung mittels des Zug-
oder Druckorgans in eine ganz bestimmte Richtung, ins-
besondere vertikal nach oben. Diese vertikal nach oben
gerichtete Stützwirkung des Stützelements kann dann
auf diese Weise die vertikal nach unten gerichtete Durch-
biegung der hohlen Wickelwelle kompensieren. Da die
durch das Zug- oder Druckorgan induzierte Stützwirkung
erst bei Aufbringung der Zug- oder Druckbelastung durch
Einspannung des Zug- oder Druckorgans zwischen den
Stützelementen auftritt, kann das Stützelement problem-
los in der hohlen Wickelwelle montiert werden. Eine be-
lastungsfreie Durchbiegung des Stützelements tritt also
im Ergebnis nicht auf.
[0010] Welche Art von Zug- oder Druckorgan zur Auf-
bringung der Zug- oder Druckbelastung im Stützelement
verwendet wird, ist grundsätzlich beliebig. Nach einer
ersten bevorzugten Ausführungsform wird dazu eine
Druckstange verwendet.
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[0011] Soweit das Zug- oder Druckorgan in der Art ei-
ner Druckstange ausgebildet ist, sollte diese bevorzugt
oberhalb der neutralen Biegefaser des Stützelements
angeordnet sein. Im Ergebnis kann dadurch erreicht wer-
den, dass die nach unten gerichtete, gewichtsinduzierte
Durchbiegung der hohlen Wickelwelle durch die belas-
tungsinduzierte Stützwirkung des Stützelements kom-
pensierbar ist.
[0012] Alternativ zur Verwendung einer Druckstange
kann als Zug- oder Druckorgan auch ein Zugseil im Stüt-
zelement verbaut werden.
[0013] Bei Verwendung eines Zugseils sollte dieses
bevorzugt unterhalb der neutralen Biegefaser des Stüt-
zelements angeordnet werden, um durch die belastungs-
induzierte Durchbiegung des Stützelements die gewicht-
sinduzierte Stützwirkung der Wickelwelle kompensieren
zu können.
[0014] Das Maß der gewichtsinduzierten Durchbie-
gung der hohlen Wickelwelle in der Wickelvorrichtung
kann von einer Vielzahl von Einflussgrößen beeinflusst
sein. Insbesondere die Länge der Wickelwelle und das
Gewicht des Sonnenschutzbehangs haben einen gro-
ßen Einfluss auf das Maß der Durchbiegung. Um die
Kompensation der Durchbiegung durch die Stützwirkung
des Zug- oder Druckorgans flexibel auf unterschiedlichs-
te Randbedingungen anpassen zu können, ist es beson-
ders vorteilhaft, wenn zwischen dem zumindest einen
Endstück am Stützelement einerseits und dem Zug- oder
Druckorgan andererseits ein Einstellelement vorgese-
hen ist. Das Einstellelement dient dabei zur Veränderung
der Länge des Zug- oder Druckorgans bzw. der Ein-
spannlänge zwischen den Endlagern. Durch diese Ver-
änderung der Länge des Zug- oder Druckorgans bzw.
der Einspannlänge zwischen den Endlagern kann das
Maß der Zug- bzw. Druckbelastung des Stützelements
in einem weiten Einstellbereich verändert werden, so
dass sich das Stützelement entsprechend stärker bzw.
schwächer durchbiegt. Diese vertikal nach oben gerich-
tete Durchbiegung des Stützelements kompensiert dann
abhängig von der Einstellung exakt die vertikal nach un-
ten gerichtete, gewichtsinduzierte Durchbiegung der Wi-
ckelwelle, so dass im Ergebnis sowohl Wickelwelle als
auch Stützelement keine geometrischen Durchbiegun-
gen mehr aufweisen, sondern einen weitgehend vertika-
len Verlauf aufweisen.
[0015] Welche Art von Einstellelement zur Einstellung
der Länge des Zug- oder Druckorgans bzw. der Ein-
spannlänge zwischen den Endlagern genutzt wird, ist
grundsätzlich beliebig. Besonders einfach kann das Ein-
stellelement in der Art einer Einstellschraube ausgebildet
sein. Diese Einstellschraube kann dann mittelbar oder
unmittelbar an der Stirnseite der Druckstange zur Anlage
kommen und durch Einschrauben der Einstellschraube
eine Druckbelastung in der Druckstange induzieren.
[0016] Weiterhin ist es besonders vorteilhaft, wenn das
Stützelement einen mehreckigen Querschnitt aufweist.
[0017] Durch den mehreckigen Querschnitt kann die
elastische Verformung des Stützelements durch die Zug-

oder Druckbelastung besonders gut an die jeweiligen
Randbedingungen angepasst werden.
[0018] Konstruktiv ist es besonders vorteilhaft, wenn
an der Oberseite
des Stützelements außerhalb der neutralen Biegefaser
ein Profilabschnitt vorgesehen ist, in dem das Zug- oder
Druckorgan aufgenommen wird. Durch diesen Profilab-
schnitt kann das Zug- oder Druckorgan drehfest im Stüt-
zelement gelagert werden, so dass es sich auch bei Be-
lastung, beispielsweise beim Einstellen des Drucks mit-
tels einer Einstellschraube, nicht verdreht.
[0019] Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn das Stützele-
ment von einem Hohlprofil gebildet wird, wobei im Inne-
ren des Hohlprofils ein Einsteckprofil angeordnet ist. Zwi-
schen der Außenseite des Einsteckprofils und der Innen-
seite des Hohlprofils ist dann ein Profilabschnitt zur Auf-
nahme des Zug- oder Druckorgans gebildet.
[0020] In welcher Weise die Wickelvorrichtung zum
Ab- bzw. Aufrollen des Sonnenschutzbehangs angetrie-
ben wird, ist grundsätzlich beliebig. Dieser Antrieb kann
insbesondere auch mittels eines manuell antreibbaren
Antriebsorgans, beispielsweise einer Zugkette, realisiert
werden.
[0021] Im Hinblick auf den Komfort der Bedienung der
Wickelvorrichtung ist es jedoch besonders vorteilhaft,
wenn in der Wickelwelle neben dem Stützelement ein
Antriebsmotor angeordnet ist, mit dem die Wickelwelle
rotatorisch antreibbar ist.
[0022] Zur Befestigung der Wickelvorrichtung an einer
Decke oder Wand ist es besonders vorteilhaft, wenn die
Wickelvorrichtung zwischen zwei Wandbefestigungsele-
menten befestigbar ist.
[0023] Zur drehfesten Lagerung des Stützelements
kann dieses in einfacher Weise drehfest mit einem der
beiden Wandbefestigungselemente verbunden werden.
[0024] Im Hinblick auf den notwendigen Längenaus-
gleich zwischen dem Abstand der beiden Wandbefesti-
gungselemente einerseits und der Länge der Wickelvor-
richtung andererseits ist es vorteilhaft, wenn das Stütz-
element an zumindest einem Wandbefestigungselement
axial federnd gelagert ist.
[0025] Für welche Art von Sonnenschutzeinrichtung
die erfindungsgemäße Wickelvorrichtung Verwendung
findet, ist grundsätzlich beliebig.
[0026] Besonders vorteilhaft ist die Verwendung der
erfindungsgemäßen Wickelvorrichtung bei Sonnen-
schutzrollos, die an der Wickelwelle eines Sonnen-
schutzbehangs, der durch Rotation der Wickelwelle ver-
tikal nach unten abgewickelt werden kann, befestigt sind.
[0027] Alternativ dazu kann die erfindungsgemäße Wi-
ckelvorrichtung auch bei Sonnenschutzmarkisen einge-
setzt werden, bei denen der Sonnenschutzbehang zur
Seite hin abgerollt wird.
[0028] Eine Ausführungsform der Erfindung ist in den
Zeichnungen schematisiert dargestellt und wird nachfol-
gend beispielhaft erläutert.
[0029] Es zeigen:
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Fig. 1 eine erfindungsgemäße Wickelvorrichtung in
perspektivischer seitlicher Ansicht;

Fig. 2 das mehreckige Stützelement der Wickelvor-
richtung gemäß Fig. 1 in perspektivischer seit-
licher Ansicht;

Fig. 3 die Wickelvorrichtung gemäß Fig. 1 im Längs-
schnitt;

Fig. 4 die Wickelvorrichtung gemäß Fig. 3 in einem
vergrößerten Ausschnitt des Längsschnitts.

[0030] Fig. 1 zeigt eine Wickelvorrichtung 01 mit einer
hohlen Wickelwelle 02, an der ein in Fig. 1 nicht darge-
stellter Sonnenschutzbehang aufgewickelt werden kann.
Die Wickelwelle 02 ist zwischen zwei Wandbefestigungs-
elementen 03 und 04 drehbar gelagert und kann mittels
eines im Inneren der Wickelwelle 02 angeordneten An-
triebsmotors 05 (siehe Fig. 3) motorisch angetrieben wer-
den.
[0031] Fig. 2 zeigt ein Stützelement 06 mit mehrecki-
gem Querschnitt, das im Inneren der hohlen Wickelwelle
02 angebracht ist und drehfest mit dem linken Wandbe-
festigungselement 03 verbunden werden kann. Am Au-
ßenumfang des Stützelements 06 sind mehrere Drehla-
ger 07 angebracht, auf denen die hohle Wickelwelle 02
drehbar gelagert wird, um eine Rotation der Wickelwelle
02 relativ zum drehfest angebrachten Stützelement 06
zu realisieren.
[0032] Fig. 3 zeigt die Wickelvorrichtung 01 im Längs-
schnitt. Man erkennt die Wickelwelle 02, die Wandbefes-
tigungselemente 03 und 04, den Antriebsmotor 05, das
Stützelement 06 und die Drehlager 07. Im Inneren des
Stützelements 06 ist ein Druckorgan 08, das in der Art
einer Druckstange ausgebildet ist, angeordnet. Das
Druckorgan 08 kann dabei zwischen zwei Endstücken
09 und 10, die im Inneren des Stützelements 06 festge-
legt sind, unter Druck eingespannt werden, um auf diese
Weise eine Stützwirkung des Stützelements nach oben
zu induzieren. Diese Stützwirkung des Stützelements
weist dabei vertikal nach oben und wirkt der gewichtsin-
duzierten Durchbiegung der Wickelwelle 02 entgegen.
Der Aufbau und die Funktion des Druckorgans 08 werden
nachfolgend anhand der Darstellung in Fig. 4 noch näher
erläutert.
[0033] Fig. 4 zeigt den Längsschnitt durch die Wickel-
vorrichtung 01 in einem vergrößerten Ausschnitt im Be-
reich des Wandbefestigungselements 03. Man erkennt
das Druckorgan 08 im Inneren des Stützelements 06.
Mittels einer Einstellschraube 11 kann das als Druck-
stange ausgebildete Druckorgan 08 unter Druck gesetzt
werden. Aufgrund der Anordnung des Druckorgans 08
außerhalb der neutralen Biegefaser des Stützelements
06 wird durch die Druckbelastung eine Stützwirkung des
Stützelements nach oben induziert, die der gewichtsin-
duzierten Durchbiegung der Wickelwelle 02 entgegen-
wirkt, so dass die unerwünschte Durchbiegung im Er-

gebnis kompensiert wird. Zur Lagerung des Druckorgans
08 im Inneren des hohlen Stützelements 06 dient ein
Einsteckprofil 12, das in das als Hohlprofil ausgebildete
Stützelement 06 eingesteckt wird. Das Wandbefesti-
gungselement 03 ist axial federnd am linken Ende der
Wickelwelle 02 angeordnet, um einen Längenausgleich
bei der Wandbefestigung zu realisieren.

Patentansprüche

1. Wickelvorrichtung (01) zur Verwendung an einer
Sonnenschutzeinrichtung, wobei die Wickelvorrich-
tung (01) eine hohle Wickelwelle (02) umfasst, auf
die ein Sonnenschutzbehang aufgewickelt werden
kann, und wobei im Inneren der Wickelwelle (01) ein
zumindest einseitig drehfest gelagertes Stützele-
ment (06) angeordnet ist, auf dem die Wickelwelle
(02) mit Drehlagern (07) drehbar gelagert ist, und
wobei das Stützelement (06) eine neutrale Biegefa-
ser aufweist, die parallel zur Längsachse der Wickel-
welle (02) verläuft,
dadurch gekennzeichnet,
dass am oder im Stützelement (06) ein Zug- oder
Druckorgan (08) vorgesehen ist, das zumindest ab-
schnittsweise außerhalb der neutralen Biegefaser
des Stützelements (06) verläuft, wobei das Zug- oder
Druckorgan (08) zwischen zwei am Stützelement
(06) befestigten Endstücken (09, 10) unter Zug oder
Druck eingespannt werden kann.

2. Wickelvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zug- oder Druckorgan (08) in der Art einer
Druckstange ausgebildet ist.

3. Wickelvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckstange oberhalb der neutralen Bie-
gefaser des Stützelements (06) angeordnet ist.

4. Wickelvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zug- oder Druckorgan in der Art eines Zug-
seils ausgebildet ist.

5. Wickelvorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zugseil unterhalb der neutralen Biegefaser
des Stützelements angeordnet ist.

6. Wickelvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
5,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen zumindest einem Endstück (09) am
Stützelement (06) einerseits und dem Zug- oder
Druckorgan (08) andererseits ein Einstellelement
vorgesehen ist, mit dem die Länge des Zug- oder
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Druckorgans (08) oder die Einspannlänge zwischen
den Endlagern (09, 10) veränderbar ist.

7. Wickelvorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Einstellelement in der Art einer Einstell-
schraube (11) ausgebildet ist, die mittelbar oder un-
mittelbar an der Stirnseite der Druckstange (08) zur
Anlage kommen kann.

8. Wickelvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Stützelement (06) einen mehreckigen
Querschnitt aufweist.

9. Wickelvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
8,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Oberseite des Stützelements (06) au-
ßerhalb der neutralen Biegefaser ein Profilabschnitt
vorgesehen ist, in dem das Zug- oder Druckorgan
(08) aufgenommen ist.

10. Wickelvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Stützelement (06) von einem Hohlprofil
gebildet wird, wobei im Inneren des Hohlprofils ein
Einsteckprofil (12) angeordnet ist, und wobei zwi-
schen der Außenseite des Einsteckprofils (12) und
der Innenseite des Hohlprofils der Profilabschnitt zur
Aufnahme des Zug- oder Druckorgans (08) gebildet
ist.

11. Wickelvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Wickelwelle (02) neben dem Stützele-
ment (06) ein Antriebsmotor (05) angeordnet ist, mit
dem die Wickelwelle (02) rotatorisch antreibbar ist.

12. Wickelvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wickelvorrichtung (01) zwischen zwei
Wandbefestigungselementen (09, 10) an einer
Wand befestigbar ist.

13. Wickelvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
12,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Stützelement (06) drehfest mit zumindest
einem Wandbefestigungselement (09) verbunden
ist.

14. Wickelvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
13,

dadurch gekennzeichnet,
dass das Stützelement an zumindest einem Wand-
befestigungselement (09) axial federnd gelagert ist.

15. Wickelvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
14,
dadurch gekennzeichnet,
dass der an der Wickelwelle (02) befestigte Sonnen-
schutzbehang als Rollo vertikal nach unten abgewi-
ckelt werden kann und/oder dass der an der Wickel-
welle (02) befestigte Sonnenschutzbehang als Mar-
kise seitlich abgewickelt werden kann.
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